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Was in der Welt vorgeht
Original Bericht des General Anzeiger

J Halle 4 Oktober
Es gab in der zur Neige gehenden Woche ſtreng genommen

nur zwei belangreiche Ereigniſſe die Kaiſerreiſe nach Oeſterreich
und der Todestag des Sozialiſtengeſetzes Ein Schauſpiel von
ſeltener Pracht und Großartigkeit war es welches die Stadt Wien
beim Einzuge Sr Majeſtät des deutſchen Kaiſers bot und der er
lauchte Gaſt mag wohl mit dem Gefühl freudigſter Genugthuung
den unvergleichlich herzlichen Empfang der ihm bereitet wurde
ſowie die ſtürmiſchen Ovationen welche ihm auf der reich ge
ſchmückten via triumphalis von Zehntauſenden dargebracht wurden
entgegengenommen haben Denn dieſe freudig erregten jubelnden
Menſchenmaſſen hat nicht müßige Neugier nicht die Luſt an groß
artigen Schauſtellnngen an den Wez geführt den Kaiſer Wilhelm

bei ſeinem Einzuge genommen ſie ſind zuſammengeſtrömt um dem
Freunde und Bundesgenoſſen eine grandioſe Huldigung dar
zubringen um mit ihrem Jnbel zu bekunden daß die Bevölkerung
der Reichshauptſtadt mit dankbarem Herzen feſthält an dem Bünd
niſſe welches die Herrſcher Deutſchlands und OeſterreichUngarns
geſchloſſen und welches ſeit vielen Jahren den Völkern beider
Reiche die Segnungen des Friedens erhalten hat und ſo
Gott will auch in Zukunft erhalten wird Triumphbögen Fahnen
und Standarten die Siegesſtraße des Friedens und
der Freundſchaft ſo grüßte Wien ſo grüßte die Kaiſerſtadt
an der Donau den deutſchen Kaiſer Seit Menſchengedenken iſt
keinem fremden Souverän dortſelbſt ein ſolcher Empfang bereitet
worden Dort wo ſie ſich in ihrer ganzen Pracht entfaltet trug
die Stadt das Feſtkleid und im Gefühle der eigenen Schönheit
ſich ſonnend ſanktionirte ſie das Bündniß der Staaten und der
Herrſcher Nicht das Gepränge des Hofes grüßte den deutſchen
Kaiſer ſondern die Stadt Wien und das Volk in einem
natürlichen wahrheitsvollen Empfinden Der Gruß von Wien
war die Kundgebung einer aufrichtigen Volksgeſinnung der Aus
druck des Glaubens an die Treue des Bündniſſes Die Bedeutung
eines ſolchen Tages für die verbündeten Staaten und für Europa
läßt in wenigen Zeilen ſich micht vollſtändig erſchöpfen wohl aber
war dieſe hiſtoriſche Begegnung es werth daß ſie durch ein Feſt
an welchem das ganze Volk theilnahm verherrlicht wurde Nie
mals haben die Völker von der hohen Geſinnung der Monarchen
ein glänzenderes Beiſpiel erhalten als an jenem Tage

Es iſt kennzeichnend für die tiefe monarchiſche Empfindung
des deutſchen Volkes daß die Götterſage vom Wodan erſt
in der Sage von Karl dem Großen und dann in die Barbaroſſa
Legende ſich verwandelte Von ihrem Kaiſer erwarteten die
Deutſchen die Gerechtigkeit und er ſollte Alles entfernen was ſein
Volk bedrückte Herrlicher als die Völker es träumten reifen dieſe
Gedanken der Erfüllung entgegen Die zwei Monarchen aus
deutſchem Stamme welche ſich wieder die Hände reichten ſind der
Mittelpunkt der Verehrung der Begeiſterung und der Liebe Jhr
Wille iſt die Gerechtigkeit und durch ihre Freundſchaft beſchützen
ſie den Frieden des Welttheils Das iſt nicht jener Friede der
Opportunitätsgründen ſein Daſein verdankt ſondern der aus einem
tiefen Pflichtgefühl hervorgeht und aus einer idealen Auffaſſung
deſſen was den Völkern und Staaten geziemt Die Beherrſchuno

wahre Fortſchritt in der Politik Ein edler Wille beſiegt das
Schickſal die Freundſchaft der beiden Monarchen und der beiden
Staaten ſoll die Gegenſätze beherrſchen welche den Krieg erzeugen
könnten So war das Feſt dieſer Woche ein Friedensfeſt und
in dieſem Gedanken grüßte Wien den deutſchen Kaiſer

Ein Schatten ruhte auf dem Jubeltage in Wien wir
meinen jenen Beſuch den unſer Kaiſer ſeinen ſchweren Gang
genannt hat Mit ihren weiten ſchwarzen Flügeln beſchattet
die Melancholie was wir ſehen was wir hören und unſer Em
pfinden wird eintönig langſamer fließt das Blut in die Adern
die Nerven werden ſtumpf und träge o über die Erinnerung
an den Verluſt o über das Gedenken jenes tragiſchen Schickſals
ſchlages der eine Welt in Trauer verſetzte Der helle Sonnen
glanz der die flatternden Fahnen vergoldete der feſtlich erregten
Menſchenmenge ſtrahlende Farben verleiht er macht Halt vor der
Kloſterpforte Und jäh verſtummt der Jubelruf die ſchwere Luft
die aus der Tiefe kommt erſtickt das Leben das an das Haus
der Todten pocht Der Kaiſer geht ſeinen todten Jugendfreund
begrüßen Jn den kahlen Hallen herrſcht feierliche Stille
das Blut ſtrömt zum Herzen die Wangen erblaſſen das Geheim
niß des Todes weht über die Stufen empor welche zu der Gruft
führen in der Hoheit Ruhm Glück und Weisheit begeiſterte
Liebe zu den Völkern des Reiches zum Schlafe gebettet ſind Der
Weg zu der Gruft die Halle der Todten übermächtig faßt die
ergreifende Nüchternheit die einfache Erhabenheit dieſer Stätte an
das Empfinden Und der Kaiſer betet an dem Sarge und legt
einen Kranz nieder an dem Sarkophag der die ſterblichen Ueber
reſte des geſchiedenen Kronprinzen umſchließt Ehrfurchts
voll hat ſich die Begleitung zurückgezogen Der deutſche Kaiſer
iſt allein Er kann Zwieſprache führen mit dem dahingeſchiedenen
Jugendfreund kein Menſch hört was der Lebende dem Todten
erzählt kein Ohr vernimmt es wenn eine Geiſterſtimme aus der
Gruft Antwort giebt Zu den Höhen der Menſchheit blicken wir

empor und der Athem ſtockt in der Bruſt Vor der Aſche eines
Jünglings der zu größtem Wirken berufen war ſteht ein mäch
tiger Monarch vor einer zerſchellten Jugendkraft falten ſich zwei
Hände im Gebete welche das Geſchick eines großen Reiches lenken
und deren Kraft ein Welttheil fühlen ſoll Der Lebendige grüßt
den Todten klein iſt der Zwiſchenraum der die beiden Jugend
freunde trennt und in dieſem Zwiſchenraum lauert das Gewaltige
was ſchließlich Alles bezwingt der Tod Es war mir ein ſehr
ſchwerer Gang An das Licht des Tages ſteigt ſodann der
Kaiſer empor er hat den Zoll vpietätvoller Erinnerung geleiſtet
Dröhnend fallen die Thüren zu und eine Fluth von Empfindungen
zittert im Herzen nach Der Lebende hat ſich gebengt vor der
Majeſtät des Todes und er trägt die geheimnißvollen Klänge mit
ſich mit denen das Jenſeits zu uns raunend ſpricht Man forſcht
in den Mienen deſſen dem eine feierliche Zwieſprache mit dem
dahingeſchiedenen Jugendfreunde eine zauberhafte Weihe verliehen
und in bedeutſamen Tonfall gleiten von Aller Lippen die Worte
welche der Kaiſer beim Verlaſſen der Kaiſergruft geſprochen Es
war mir ein ſehr ſchwerer Gang Und auf dem Sarge
des Todten liegt ein friſcher Kranz
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Welch ein anderes Geſicht zeigt jenes Ereigniß dem wir den
Raum der zweiten Hälfte unſerer Wochenſchan widmen müſſen
Die deutſche Sozialdemokratie hat wieder ihre rothen Banner ent
faltet Außer einem Gedenkblatt zum 1 Oktober 1890 wurde zur

und Beſeitigung der Gegenſätze auf friedlichem Wege das iſt der Feier des Tages eine Feſtzeitung über ganz Deutſchland verbreitet
die den Titel Abſchied vom Sozialiſtengeſetz trägt Das große
Titelbild ſtellt einen an den Felſen geſchmiedeten Jüngling dar
der ſeine Feſſeln zerbricht während links ein Hund mit dem Ge
ſicht Bismarcks und rechts ein Ziegenbock mit demjenigen Putt
kamers ſteht Aus dem Jnhalt pflücken wir folgende Blüthen

An Bismarck s Denkmal
Was wird die Nachwelt einſt
An dieſem Denkmal ſagen
Die größten Wunden hat der Mann
Dem Vaterland geſchlagen

An Bismarck
Du wollteſt ja nur Marionetten
Am Drahte führen
Was Wunder da dir der Draht entfallen
Daß ſie nicht mehr pariren

Jn einem Proletarier Lied Arbeits Luſt und Leid heißt
es u A
Arbeit macht das Leben ſüß
Mußt ſie ſelbſt nicht üben
Auch Kommerzienräthe ja
Andrer Arbeit lieben
Arbeit macht das Leben ſüß
Dem der ſelbſt faul lungert

Ferner

Arbeit macht das Leben ſüß
Sieh das Antlitz knochig
Wenig Fleiſch bleich das Geſicht

Grabesduft ſchon roch ich
Jenes Weib geht zur Fabrik
Ganz entſtellt von Runzeln

Wer ſich ſelbſt arbeitend müht Die als Mädchen jüngſt ich ſah
Meiſtens freilich hungert Lieb unſchuldig ſchmunzeln

Erwähnenswerth ſind in dieſem Feſtblatte ferner eine Abhand
lung welche die Anwendung des Sozialiſten und Vereinsgeſetzes
auf die Begründung des Chriſtenthums ausmalt Angriffe gegen
die Moral der höheren Geſellſchaftsklaſſen eine Verhöhnung der
Radikalen oder Jungen in einem Gedicht Die neugebackenen

Genies ein Angriff gegen Eugen Richter den Sozialiſtenwürger
und die Parteinachricht daß Fürſt Bismarck ſeine Arbeiter ſich
als ſozialdemokratiſchen Verein hat conſtituiren und ſich von dem
ſelben zum Parteitag uach Halle hat delegiren laſſen

Dieſer in unſern Mauern tagende bedeutſame und ent
ſcheidende Parteikongreß rückt näher und näher heran Auch die
franzöſiſchen Sozialdemokraten haben jetzt eine Zuſtimmungsadreſſe
für den Kongreß von Halle hieryin gelangen laſſen welche fol
genden Wortlaut hat

An unſere deutſchen Brüder auf dem Kongreß in Halle
Jm Namen des Veröffentlichungs Ausſchuſſes unſeres Blattes

der Idee Nouvelle ſenden wir der ſozialdemokratiſchen Partei
Deutſchlands den Ausdruck des Gefühls internationaler Brüder
lichkeit das uns beſeelt und unſere Wünſche für den vollen Erfolg
des bevorſtehenden Kongreſſes zu Halle

Die deutſchen Sozialdemokraten die ein ſo herrliches Beiſpiel
für die Leiſtungsfähigkeit einer auf feſten Grundlagen organiſirten
Partei gegeben haben in dem Augenblicke wo die bürgerliche
Reaktion vor der Hochfluth des Sozialismus zu weichen gezwungen
iſt keine andere Wahl ſie müſſen vorwärts marſchieren ſie müſſen
ihren ſiegreichen Weg weiter gehen der die Hoffnung und das
Vorbild für die ſozialiſtiſchen Organiſationen beider Welten iſt

Wir hegen die Hoffnung daß die franzöſiſche Sozialdemokratie
deren Beſtrebungen und Jdeen deren Programm und Ziel mit
dem Eurigen völlig übereinſtimmt in Bälde auch die Taktik be
folgen wird die Euch ſolche Erfolge gebracht hat und daß ſie
über allen Schulſtreit über alle perſönlichen Eiferſüchteleien zur

Die Rache der Zigennerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit erhobenem Haupte kehrte Baron Raid in das

Zimmer ſeines Sohnes zurück nachdem ſich die Kommiſſion
entfernt

Es ſchlug eben vier Uhr
Er ſchloß die Thüre und dann ſank er auf den Divan

völlig erſchöpft von dem moraliſchen Zwang welchen ihm
die Selbſtbeherrſchung auferlegt

Die Natur forderte ihre Rechte
Jnnerhalb der vier Wände ſeines Zimmers durfte er

ſeinen peinlichen angſtvollen Gefühlen freien Lauf laſſen
Der Anblick des Erſchoſſenen hatte ihn bis in das Mark
erſchüttert

Er war durchdrungen von der Ueberzeugung daß er
erſt am Anfang der Schwierigkeiten ſtand die ſich gegen ihn

aufthürmten SEr fühlte allmählich wie die Verwicklungen ſich erwei
terten und die Fäden ihm aus den Händen glitten

Nach dem Einbruch hatte er ſich zum Doktor Wiedemann
begeben in der doppelten Abſicht zu erfahren wie er von
der Sache denke und um ſich Gewißheit zu verſchaffen ob
Graf Glenders bereits auf das an ihn gerichtete Schreiben
geantwortet habe

Er hatte den Einbruch benützt um Graf Glenders einen
Bericht zu erſtatten bei dieſer Gelegenheit drückte er ſein
Bedauern aus die Vormundſchaft über ein Vermögen über
nommen zu haben ohne dazu berechtigt geweſen zu ſein

Er erklärte ſich bereit ihm perſönlich Rechenſchaft zu
legen und die Mitgift ſeiner mittlerweile zur Schwieger
tochter gewordenen Mündel zur Verfügung zu ſtellen

Er machte dies Anerbieten mit einer Kühnheit die ihn
ſelbſt überraſchte
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Der Brief wovon jedes Wort wohl erwogen war trug
den Stempel der Natürlichkeit und ließ den Schreiber als
einen biederen rechtſchaffenen Charakter erſcheinen

Der ganze Stil des Briefes war leicht gehalten wie
ein Kavalier dem andern ſchreibt

Die Antwort auf dieſen Brief von welchem Baron Raid
den günſtigſten Eindruck erwartete befriedigte ihn nicht Sie
war kurz und ſehr kühl tangirte nur leicht die Geldange
legenheit welche Graf Glenders inſofern berührte als er
bemerkte ſie ganz dem Gutdünken ſeines langjährigen Rechts
freundes überantwortet zu haben

Doktor Wiedemann empfing ihn ſehr artig war aber
äußerſt verſchloſſen enthielt ſich jeden Urtheiles bezüglich
des Einbruches und erwähnte nur oberflächlich daß er mit
Vergnügen Kenntniß genommen habe von ſeinem Anerbieten
dem Grafen Glenders gegenüber Rechenſchaft legen zu wollen
über das in Frage geſtellte Vermögen und daß er ſich die
Ausführung dieſer unbeſtrittenen Nothwendigkeit vorbehalte
ſobald die Baronin Raid von ihrer Reiſe zurückgekehrt ſein
würde und nach einem von ihr erhaltenen Schreiben glaube
er daß dieſer Zeitpunkt nicht allzufern lag

Baron Raid nahm dieſe Mittheilung mit anſcheinendem
Gleichmuth entgegen Sein helles Auge ſenkte ſich nicht vor
dem forſchenden Blick des Advokaten und beide Männer
trennten ſich mit dem Bewußtſein ihre Rolle gut geſpielt
zu haben

Jn der Einſamkeit ſeines Zimmers mit der peinlichen
Erinnerung an den Mann den er erſchoſſen hatte im Kampf
um den Beſitz der von ihm geraubten Summe trat ihm
das kalte unbewegliche Geſicht des Advokaten vor die Seele

Jn ſeinem Jnnern haßte er ihn als einen Mann der
ihm überlegen war als einen Mann der von vornherein
gegen ihn eingenommen war

Zudem fühlte er daß in der Hoffnung den Doktor
Wiedeman t zu einer Mittheilung zu verlocken er ſelbſt weit

mehr geſagt habe als urſprünglich in ſeiner Abſicht lag
Er fühlte daß er zu weit gegangen war als er das feine
Lächeln beobachtete welches um den Mund des Advokaten
ſpielte der in ſeinem Ausdruck der Entſchloſſenheit ihn be
lehrte daß er einen falſchen Weg eingeſchlagen

Dies alles dachte er ſich jetzt mit dem Gefühle der Er
ſchöpfung mit dem Bedürfniß eines erquickenden Schlafes
mit dem Lechzen nach Ruhe gequält von der vollkommenen
Schlafloſigkeit wie ſie nur durch die innere Unruhe durch
die vollkommene Verzweiflung erzeugt wird

Jn wenigen Stunden würde er Zeugenſchaft geben müſſen
eine einzige ungeſchickte Antwort könnte verderbliche Folgen
für ihn haben und er erkannte keineswegs die Schwierigkeit
der Aufgabe welche ſeiner harrte

Allerdings ſtand ihm der Gedanke tröſtend zur Seite
daß er ſeiner Schuld bewußt mit anderen Gefühlen ſeine
Lage benurtheilte als der Mann des Geſetzes der in ihm
nur den Kavalier erblicken würde der doch unmöglich auf irgend
eine Weiſe in Verbindung gebracht werden könnte mit dem
Einbruch und dem Raub der zweimalhunderttauſend Gulden

Demungeachtet erkannte er die Nothwendigkeit über
einen klaren Kopf zu verfügen er mußte ſich bekennen daß
die erſchütternden Ereigniſſe dieſer Nacht einen ſehr depri
mirenden Einfluß auf ihn ausübten

Wenn er nur ſchlafen könnte wenn er nur auf eine
Stunde die Augen zu ſchließen und zu vergeſſen vermöchte

Dann quälte er ſich wieder mit dem Gedanken welche
Fragen man an ihn ſtellen würde und er ging daran ſich
eine Reihe von Punkten niederzuſchreiben und die Autworten
danebenzuſetzen

Als er glaubte anf alle Eventualitäten genügend vor
bereitet zu ſein las er ſich dieſelbe halblaut vor

Ein tiefer Seufzer bezeugte wie ſchwer ihn dieſe Sorge
drückte und ſo kam es denn daß er moraliſch vollkommen
erſchöpft im Seſſel einſchlief
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Nr 233 Sonntag
Tagesordnung ſchreitend geeint und geſchloſſen an die Eroberung
der politiſchen Macht gehen wird deren Beſitz die unerläßliche
Vorbedingung der ſozialen Umgeſtaltung iſt auf welche alle An
ſtrengungen des Welt Sozialismus hinzielen

Hoch das arbeitende hoch das ſozialiſtiſche Deutſchland
Der Veröffentlichungs Ausſchuß

Ed Vailland Stadtrath Baudin Thivrier Abgeordnete
Alerandre J Lepine Caron Mazère G Robelet

G Féline Degahy
Politiſuhje Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 3 Oktober Hofnachrichten Kaiſer

Wilhelm wird wie nunmehr definitiv feſtſteht nicht zum Ge
burtstage des Grafen Moltke nach Creiſau reiſen
ſondern hat den Feldmarſchall eingeladen den Tag in Berlin
zu verleben Wie nachträglich bekannt wird ereignete ſich in
dem Zuge der den Kaiſer von Berlin nach Wien führte ein
kleiner Zwiſchenfall Hinter Oderberg riß um 4 Uhr
Morgens die Kuppelung der Carpenterbremſe am Waggon des
Kaiſers Der Zug mußte eine gute Viertelſtunde auf offenem
Felde ſtehen bleiben bis der Schaden ausgebeſſert war Eine
Lokomotive der Nordbahn holte die Verſäumniß wieder ein
Der Kaiſer begiebt ſich am Sonntag mit dem Kaiſer von Oeſter
reich und dem Könige von Sachſen von Mürzſteg nach der Schnee
alpe zur Gemſenjagd Bald nach ſeiner Rückkehr nach Berlin
am 9 d M begiebt ſich der Monarch auf mehrere Tage nach
der Schorfhaide zur Jagd An den Jagden in der Schorf
haide wird wie verlautet Prinz Wilhelm von Württemberg der
am 9 d M hier eintrifft als Gaſt des Kaiſers theilnehmen Näheres
über den geſtrigen Jagdtag in Mürzſteg ſiehe im Depeſchen
theil

Der Sohn des 73 jährigen Herzogs Adolph von
Naſſan Erbprinz Wilhelm von Naſſanu welcher unvermählt
in ſein 39 Lebensjahr eingetreten iſt tritt jetzt eine längere Reiſe
an auf der er verſchiedene Höfe beſuchen wird Bekanntlich ruht
auf dem Erbprinzen der Mannesſtamm des herzoglichen Hauſes
und der Dynaſtie des Großherzogthums Luxemburg

Dem Bundesrathe iſt geſtern der Geſetzentwurf
betr die Abänderung des Krankenverſicherungsgeſetzes
zugegangen und von demſelben den zuſtändigen Ausſchüſſen zur
Vorberathung überwieſen worden Die Abänderungen beziehen
ſich hauptſächlich auf Einzelheiten Unter Anderen iſt auch den
freien Hilfskaſſen Aufmerkſamkeit geſchenkt worden und zwar
in der Richtung daß die Erfüllung der Verſichernngspflicht durch
Theilnahme einer freien Hilfskaſſe nur dann zugelaſſen wird wenn
den Mitgliedern der letzteren die Gewähr für das Mindeſt
maß der im Geſetz vorgeſchriebenen Unterſtützung geboten wird
und daß durch die Zulaſſung der Bildung freier Kaſſen die all
gemeine Durchführimg des Krankenkaſſenweſens nicht gefährdet
wird

Der Altenburger Landes Zeitung zufolge wird
ſich im Laufe dieſes Monats auf Befehl des Kaiſers eine aus
4 Männern und 4 Franen beſtehende Deputation der Altenburger
Bauernſchaft in Altenburger Nationaltracht nach Berlin begeben
um der Kaiſerin vorgeſtellt zu werden Bei dieſer Gelegenheit
werden die betr Landleute dem Kaiſer ein Album mit Photo
graphien zur Erinnerung an die Katſertage und das Bauernreiten
am 4 Mai d J überreichen

Jm Jntereſſe der Unfallverhütung iſt ſeitens
des Juſtiz miniſteriums folgende Verfügung an die
Stagatsanwaltſchaften erlaſſen worden

Wenn in Anlaß eines Unfalls in einem Betriebe auf welchen
das Unfallverſicherungsgeſetz vom 6 Juli 1884 Anwendung findet
gegen einen Betriebsunternehmer Bevollmächtigten oder Repräſen
tanten Betriebs oder Arbeiteraufſeher oder gegen eine der im S 96
Abſatz 2 des angeführten Geſetzes bezeichneten Perſonen eine rechts
kräftigeſtrafrechtliche Verurtheilung erfolgt iſt bei welcher
feſtgeſtellt iſt daß die erwähnten Perſonen den Unfall vorſätzlich
oder aus Fahrläſſigkeit herbeigeführt haben ſo iſt ſeitens der
Staatsanwaltſchaft dem Vorſtande der betheiligten Berufs
genoſſenſchafteine beglaubigte Abſchrift der Urtheils

rn el verſehen mit der Beſcheinigung der Rechtskraft mitzu
eilen

Der Vertrag zwiſchen dem deutſchen Reiche und
dem Sultan von Zanzibar ſoll am 30 September ab
geſchloſſen ſein und der Sultan vier Millionen Mark baar er
halten haben Dieſe Angabe iſt indeſſen verfrüht Die engliſche Re
giernng hat dem Sultan einen entſprechenden Vorſchlag gemacht
und nachdem derſelbe angenommen denſelben nach Berlin über
mittelt Die Reichsregierung reſp die mitbetheiligte deutſche oſt
afrikaniſche Geſellſchaft hat noch nicht zugeſtimmt es iſt jedoch
wahrſcheinlich daß der Vertrag auf der augegebenen Grundlage
zu Stande kommt

Eine Zuſammenkunft der leitenden Miniſter
von Deutſchland Oeſterreich Ungarn Jtalien und

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Oktober
Großbritannien wird für Ende Oktober in Köln angekündigt
Wie ihre Vorgängerinnen ſo erſcheint auch dieſe Nachricht wenig
wahrſcheinlich

Der Reichskommiſſar für unſer ſüdweſtafri
kaniſches Schutzgebiet Dr Göhring reiſt jetzt von Kap

ſtadt nach Deutſchland zurück Er hat Ende Auguſt im Gebiet
der Bondelzwaarts die deutſche Flagge gehißt Der Reichs
kommiſſar hält dieſe Gebiete deren Bewohner ſich ihm freiwillig
unterwarfen für ſehr wert hvoll wegen ihrer großen Grasflächen
und ihres verhältnißmäßigen Waſſerreichthums Dr Göhring
plant die Anlage eines Hafens an der Mündung des Schwachaub
fluſſes um den Hafen der britiſchen Walfiſchbay nicht mehr
benutzen zu müſſen

Die Genehmigung der Abſchiedsgeſuche der
Generäle der Kavallerie v Alvensleben und v Heu
duck wird in dieſen Tagen erwartet Als Nachfolger des Generals
v Alvensleben im Kommando des württembergiſchen Armee
korps nennt man den Generallieutenant v Sobbe als Nach
folger des Generals v Heuduck als Kommandeur des elſäſſiſchen
Armeekorps den General der Jufanterie v Lewinski II Gou
verneur von Straßburg

Ueber die Selbſteinſchätzung wie ſie Finanz
miniſter Dr Miquel plant wird Folgendes mitgetheilt

Es ſoll fortan den Steuerzahlern die Deklarations
pflicht auferlegt werden zwar nicht in der Form der viel
beſprochenen obligatoriſchen Selbſteinſchätzung ſon
dern es ſoll in ähnlichem Sinne wie man in Sachſen ſchon
ſeit Laugem verfährt jeder Staatsbürger welcher ein Ein
kommen von über 1600 Mark bezieht aufgefordert werden der
Einſchätzungsbehörde auf Verlangen bindende Aus
kunft über ſein Einkommen nach den verſchiedenen Quellen
zu geben Wird dieſe Auskunft verweigert ſo begiebt ſich
der Betreffende des Reklamationsrechtes und in
ſolchen Fällen wird die Einſchätzungsbehörde wahrſcheinlich
durch ſehr empfindliche Steuererhöhungen Klarheit
zu ſchaffen verſuchen

Der Landtag des Fürſtenthums Lippe iſt heute
in Detmold eröffnet Jn der Thronrede wird geſagt daß der
Zuſtand des Thronerben Alexander ein derartiger ſei daß
an die eigene Regierung im Falle eines Ablebens des heutigen
Fürſten nicht gedacht werden könne Der Fürſt behalte ſich die
Ernennung eines Regenten vor wolle aber alle übrigen be
züglichen Beſtimmungen in Gemeinſchaft mit dem Landtage regeln
i vollſtändige Regelung der Erbfolge ſolle erſt ſpäter er
olgen

Die pommerſche und ſächſiſche Provinzial
ſynode wird am 11 d M eröffnet werden dann folgt die
Brandenburgiſche am 18 d Mts die Schleſiſche am 5 November
die Poſenſche am 8 November die Weſtpreußiſche am 11 Novbr
und zuletzt die Oſtpreußiſche am 15 November d J Die Provinzial
ſynoden der beiden weſtlichen Proviuzen Rheinland und Weſtfalen
haben ihre Sitzungen bereits beendet

Nach einer telegraphiſchen Meldung des dent
ſchen Generalkonſuls in Zauzibar ſind in Witu die
folgenden Perſonen getödtet worden Landwirth Küntzel aus
Eppenreuth Kaufmann Stauf aus Siegen Holzſchläger Urban
aus Brunnthal Zimmermann Jarwiecky aus Sparley Zimmer
mann Claus aus Konnwegen Bäcker Carl Horn und Schloſſer
Friedrich Horn aus Nenſtadt in der Pfalz und Drottlef aus
Siebenbürgen

Der Magiſtrat der Stadt Berlin genehmigte die
Vorſchläge der gemiſchten Deputation anläßlich des 90 Geburts
tages des Grafen Moltke 50,000 Mark zur Gründung einer
Zweigſtiftung der Kaiſer Wilhelm Auguſta Alters
verſorgungs Anſtalt unter dem Namen Moltke
Stiftung ferner 10,000 Mark für die Moltke Stiftung in
Parchim zu bewilligen endlich am Geburtstage eine Glück
wunſchadreſſe zu überreichen Der Magiſtrat beſchloß die Ge
nehmiqung der Stadtverordneten hierin einzuholen

Die bekannte Kadettenanſtalt in Benusberg feiert
e und morgen Sonnabend das Feſt ihres fünfzigjährigen Be
tehens

Die deutſche Auswanderung betrug im Monat
Auguſt d J 8110 Perſonen

Dresden 3 Oktober Auf Anregung des Südafri
kaniſchen Vereins in Berlin iſt ein ſüdafrikaniſches
Handelskomptoir für Deutſchland mit dem Sitze in
Dresden und Hamburg ins Leben gerufen

München 3 Oktober Nach hier eingetroffenen Nach
richten iſt der Kardinal Hergenröther im Ciſterzienſer
Kloſter Meheran bei Bregenz aufs Neue von einem Schlaganfall
betroffen worden

Stuttgart 3 Oktober Der Reichskanzler v Caprivi
hat auf dem hieſigen Bahnhof zu Mittag geſpeiſt und iſt 1 Uhr
40 Min nach Friedrichshafen abgefahren Mit ihm ſind
Prinz Wilhelm und der Kriegsminiſter abgefahren Hier wird

Als er erwachte zeigte ihm das Gewühl auf der Straße
daß der Morgen bereits vorgerückt war Es war in der
That nahe an neun Uhr

Er hatte faſt vier Stunden ſo feſt geſchlafen daß er
Mühe hatte ſich zurecht zu finden und die peinlichen Er
eigniſſe der vergangenen Nacht ihm anfangs wie ein böſer
Traum vorkamen

Die Täuſchung währte nicht lange aber er fühlte ſich
erfriſcht und geſtärkt der alte Muth und die gewohnte Zu
verſicht auf ſeinen Glücksſtern der ihm über ſo manche be
denkliche Phaſe in ſeinem bewegten Leben hinüber geholfen
hatte belebten wieder ſeine Seele

Jn der Nacht dachte er ſich erſcheint Alles düſter und
drohend

Er ließ ſich ein kaltes Bad geben ordnete ſein Frühſtück
an ſtieg dann in den Wagen und begab ſich in das Landes
gericht

Nicht ohne Befangen betrat er das düſtere Gebäude
Sein Blick glitt über die Wachen die in nachläſſigen Stel
lungen neugierig den vornehmen Herrn betrachteten der mit
ſtolzer Haltung an ihnen vorüberſchritt

In der Eintrittshalle fragte er nach dem Unterſuchungs
richter deſſen Karte er vorzeigte es wurde ihm bedeutet
daß er ſich in den zweiten Stock begeben müſſe

Er trat ein eben als die zehnte Stunde ſchlug
Der Muth und die Zuverſicht verließen ihn auch in

dieſer für ihn ernſten Stunde nicht
Er blickte in das trockene Geſicht des Mannes in deſſen

Händen ſein r lag mit einem freundlichen Lächeln
auf den dünnen LippenR gis er ſich in den angebotenen Stuhl ſetzte erwähnte

er flüchtig daß er eine ſehr unangenehme Nacht zugebracht
abe

Der Unterſuchungsrichter der unter ſeinen Papieren
etwas ſuchte erwiderte kurz daß ihm der Vorfall bekannt

ſei dann wandte er ſich an den Schriftführer mit den
Worten

Das Stück muß dort unter den Akten liegen
Der Schriftführer der mit der Feder in der Hand nur

einen flüchtigen Blick auf Baron Raid geworfen hatte ſuchte
ſogleich uach und zog das erwähnte Stück hervor um es
ſeinem Chef zu reichen

Ehe der Unterſuchungsrichter zum Verhör ſchritt be
merkte er daß ihm die Verpflichtung obliege ſtreng die
Wahrheit zu ſagen indem ſpäter dieſe Ausſage beſchworen
werden müſſe

Er that dies auf eine Weiſe die den Baron angenehm
berührte Er ſchien von vornherein nichts Anderes voraus
zuſetzen bei einem Manne der ſelbſt jeden Paragraph des
Geſetzbuches genau kannte

Baron Raid verbeugte ſich wie Jemand dem die Lüge
fremd iſt

Jn ſeinem Jnnern trug er das Gefühl eines Menſchen
der ſich ohne Steuerruder auf offener See befindet und dem
Sturme und den ſich überſtürzenden Wellen preisgeben iſt

Die erſte Frage war ziemlich bedeutungslos Baron
Raid fühlte ſich beruhigt

nene hatte er ſich die Sache ganz übertrieben vor
geſtellt

Das ungeſtüme Pochen ſeines Herzens hörte auf und
ſeine Wangen färbten ſich in dem Maß als der Blutkreis
ſeinen gewohnten Lauf nahm

Eingedenk der Wichtigkeit die Fragen ſtets nur kurz zu
beantworten beobachtete er auf das genaueſte dieſe goldene
Regel welche er ſeinem Kammerdiener eingeſchärft hatte

Nach einer kleinen Weile entſtand eine Pauſe die der
Unterſuchungsrichter benützte um in irgend einem der Akten
die da lagen nachzuſuchen

Unwillkürlich blickte der Baron hin und es ſchien ihm
als ob es ein ſehr langes detaillirtes Schrift tück wäre

nenebehauptet daß es ſich um eine Aenderung der Militärübereinkunft
handeln ſoll

Würzburg 3 Oktober Reichstagsabgeordneter Dr Auguſt
Stöhr iſt an Blutvergiftung geſtorben

fDr Stöhr hat ein Alter von nur 47 Jahren erreicht Geboren
1843 zu Würzburg ſtudirte er Medicin in ſeiner Vaterſtadt und
in Wien und ließ ſich nachdem er promovirt und Staatsexamen
beſtanden hatte als Privatdocent und praktiſcher Arzt in Würzburg
nieder Bei der letzten Reichstagswahl wurde er vom Centrum als
Kandidat für Würzburg aufgeſtellt und durchgebracht Red

OeſterreichUngarn
Wien 3 Oktober Der erſte Tag der Kaiſerjagden in

Mürzſteg war wie gemeldet durch Sturm und zeitweiliges Schnee
geſtöber beeinträchtigt Demgemäß war das Reſultat nur gering
Zur Strecke kamen 1 Hirſch 1 Thier 1 Hirſchkalb 10 Gems
döcke 9 Gemſen 3 Gemskitzen Angeſchoſſen aber noch nicht
aufgefunden wurden 9 Gemſen und 1 Hirſch Heute Freitag
herrſchte beſſeres Wetter die Jagd nahm einen befriedigenden Ver
lauf Kaiſer Wilhelm erlegte eine Auzahl Gewſen Vergl
Depeſcheutheil und Pol Ueberſ Deutſches Reich

Der Prinz von Wales trifft dieſer Tage in Wien ein
um einer Jagdeinladung nach Ungarn zu entſprechen

Beiden Landtagswahlen in Wien und Umgebung
verloren die Liberalen 8 Mandate an die Antiſemiten

Jm ungariſchen Reichstage hat die Berathung des
Budgets begonnen Die Finanzlage hat ſich wie ſchon gemeldet
nicht unweſentlich gebeſſert und verläuft darum die Debatte ziem
lich glatt

Jtalien
Rom 3 Oktober Der frühere Miniſter Baccarini

nächſt Crispi der bedeutendſte der heutigen italieniſchen Staats
männer iſt geſtorben

Die Kolonialverhandlungen zwiſchen Jtalien und
England ſtocken augenblicklich verſprechen aber doch einen be
friedigenden Abſchluß

Jn unterrichteten hieſigen Kreiſen verlautet der Drei
bund werde noch vor Nenjahr bis 1897 verlängert werden 2

Frankreich
Paris 3 Oktober Es verlantet daß mehrere Abgeordnete

eine Generalverſammlung der republikaniſchen Partei
beantragen wollen in der über eine etwaige gerichtliche Ver
folgung der Genoſſen Boulangers verhandelt werden ſoll
Eine parlamentariſche Kommiſſion ſoll gebildet werden vor der
alle am bonlangiſtiſchen Complot Betheiligten ſich verantworten
ſollen Jnzwiſchen vollzieht ſich immer deutlicher die Zerſetzung
der monarchiſtiſchen Partei Faſt Tag für Tag treten monarchi
ſtiſche Abgeordnete zu den Republikanern über

Dem Elhyſee naheſtehende Kreiſe ſollen ſich angeblich mit
der Möglichkeit einer Reiſe Carnots nach Moskau anläßlich
der Eröffnung der dortigen franzöſiſchen Ausſtellung
beſchäftigen

Großbritannien
London 3 Oktober Die Arbeiter der Gasfabrik in

Woolwich ſtriken Die Fabrikanlagen ſind militäriſch beſetzt
da die Ausſtändiſchen die Gebäude zu demoliren drohten Eine
Anzahl Excedenten iſt feſtgenommen

Am heutigen Tage ſind in Tipperary abermals mehrere
iriſche Abgeordnete wegen Aufreizung verurtheilt worden

Der Ausſtand der Wollarbeiter in Sydnehy iſt
beendet die Leute haben die Arbeit wieder aufgenommen

Der engliſche Geſandte Wolff in Teheran iſt ſchwer
erkrankt

Orieut
Belgrad 3 Oktober Nach den letzten Abmachungen mit

OeſterreichUngarn beginnt vom 10 Oktober an die ungehin
derte Schweineeinfuhr aus Serbien

Konſtantinopel 3 Oktober Hierſelbſt wurde ein ar
meniſcher Advokat durch einen Dolchſtich ermordet und
zwar angeblich auf Geheiß des armeniſchen revolutionären Aus
ſchuſſes Der Ermordete ſtand im Dienſte der Türkei und
ſoll mehrere an der jüngſten Ruheſtörung von Kumkapu be
theiligte Landsleute verrathen haben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenanugabe geſtattet

Halle 4 Oktober
r Der Verein für Volkswohl hielt geſtern ſeine Generalver

ſammlung ab Herr Stadtbaurath Lohauſen gedachte pietätvoll des
verſtorbenen Herrn Karl Meyer der ſich als Kaſſenführer große Ver
dienſte um den Verein erworben Durch Erheben von den Plätzen
ehrte die Verſammlung das Andenken des heimgegangenen pflicht
getreuen und dienſtfreudigen Mitgliedes Weiter ward bekannt gegeben

aus welchem der ſein Gedächtnißauffriſchte
Haben Sie jemals Herr Baron vor Jhrem Bedienten

Erwähnung gemacht daß eine bedeutende Summe Geld in
dem Schreibtiſch der Gräfin Glenders deponirt ſei fragte
der Unterſuchnngsrichter

Das Geſicht des Barons verfinſterte ſich im Ausdruck
Die Erwähnung dieſes Geldes berührte ihn höchſt unan

genehm Er faßte ſich aber bald
Jch hatte gar keine Ahnung daß Geld dort aufbe

wahrt ſei
Das graue Auge des Unterſuchungsrichters welches auf

den Baron geheftet war ſenkte ſich abermals warf er einen
a auf das Schriftſtück das er noch immer in der Hand
pielt

Können Sie mit Beſtimmtheit behaupten Herr Baron
daß als Sie in dem Schreibkaſten der Gräfin nachſuchten
kein Geld in jenem Theile war den Sie öffneten

Baron Raid ſprach ein kurzes Ja laut und vernehm
lich in der herrſchenden Stille

War nie die Rede von dem Mannuſtkript deſſen ver
brannte Theile ſich unter den Sachen Jhres Bedienten
befanden

Nie das Wort ſcharf be

Unterſuchungsrichter

Baron Raid antwortete
tonend und dann blickte er zum Fenſter hinaus ohne ſ3
deſſen bewußt zu ſein denn eine entſetzliche Angſt hatte ſich
ſeiner bemächtigt

Es ſchien ihm die Einkleidung dieſer Frage ſeltſam
warum gebrauchte er den Ausdruck deſſen verbrannte Theile
ſich unter den Sachen Jhres Bedienten befanden Warum
nicht das Manuſkript welches der Bediente verbrannte

Sie erinnern ſich nie auf irgend eine Art Erwähnung
gemacht zu haben von den geheimen Fächern des Schreib
tiſches
Die Fortſetzung dieſes Romans befindet ſich in der 2 Beilage
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daß der Herr Regierungspräſident v
dert ghung der Korporationsrechte zu befürworten geſonnen ſei ſofern

er Verein in ſeinem Statute kleine Abänderungen vornehme Dieſe
Abänderungen wurden da ſie zumeiſt formeller Natur waren und die
Tendenz des Vereins in keiner Weiſe berührten einſtimmig an
genommen In dein allgemeinen Bericht der die Zeit vom 1 April
1889 bis 31 März 1890 umfaßt wurde zunächſt der Schenkung des
Herrn Lieutenant Paul Riebeck dankbar gedacht durch welche dem
Verein 20000 Mark zugefloſſen ſind ſo daß ſich das Vereins
vermögen nun auf 101 526 Mk beläuft Gleichzeitig wurde vor
greifen des neuen Logirhauſes gedacht welches Unternehmen ſeit An
fang Mai dieſes Jahres in Betrieb iſt In demſelben logiren täglichbis zu 150 Perſonen und die Zahl der Tiſchgaſte iſt auf 400 geſtiegen

Dieſe Thatſache ſei um ſo erfreulicher als von Seiten der ſozialen
Führerſchaft die Parole ausgegeben worden dieſes Volkswohlunter
nehmen nicht durch Beſuch als Speiſegaſt und Bewohner zu unterſtützen
Da aber nirgends billigere Koſt uns beſſere Schlafgelegenheit zu haben
iſt haben doch auch aus ſozialdemokratiſchen Kreiſen ſich Tiſche und
Logirgäſte eingefunden Jn der Folge ſollen noch für die ſtändigen
Gäſte Douchebäder im Hauſe eingerichtet werden ſofern vom Verein
die nöthigen Mittel ca 1500 Mk hergegeben würden Die Summe
wurde von der Generalverſammlung bewilligt Die faſt 1000 Bände
umfaſſende im Hauſe aufgeſtellte Bibliothek wird von den Gäſten
eifrig benutzt Den bereits beſtehenden drei Kaffeehallen ſollen noch
eine 4 und 5 zugefügt werden und gedenkt man dieſelben am Leipziger
Platze und in der Nähe des Walhallatheaters zu errichten Für die
Kaffeehalle am Leipziger Platz wird wenn die ſtädtiſchen Behörden die
Genehmigung zum Aufbau derſelben ertheilen eine dem Platze und der
Umgebung entſprechende architektoniſche Fagade vorgeſehen werden
Weiter wurde mitgetheilt daß Herr Bankier Steckner die Rech
mungsführung des Vereins nach dem Ableben des Herrn Meyer Herr
Baumeiſter Kuhnt die Leitung der Arbeits Nachweisſtelle und Herr
Ober Polizeiinſpektor Wey dem aun diejenige der Arbeitsſtätte über
nommen hat Die von Herrn Gymnaſiallehrer Flade verwaltete
öffentliche Bibliothek im Wagegebäude welche Sonntag Vormittag von
11 12 Uhr und Dienstag und Freitag von 8 Uhr Abends geöffnet
iſt erfreut ſich zahlreichen Zuſpruchs und iſt im letzten Jahre um 315
Bände vermehrt worden ſo daß ſie nun 7002 Bände zählt Ausge
liehen wurden im verwichenen Vereinsjahre 14960 Bände Jn der Ab
theilung G eher Verarmung und Bettelei vereinnahmte der
Verein 1428 Mk und gab aus 536 Mk 34 Pfg Ferienkoloniſten
wurden 84 entſendet und zwar 41 Mädchen und 48 Knaben Die
Koſten beliefen ſich per Kopf und Tag auf 1 Mk 65 Pfg Jn der
Folgezeit gedenkt man mit der Errichtung eines Koloniſtenhauſes
welches auch als Rekonvalescentenhaus in Benutzung genommen werden
köante vorzugehen Bis daher ſtellten ſich die Herſtellungskoſten einer
ſolchen Baracke als zu hoch heraus obgleich Grund und Boden Wald
beſtand unentgeltlich zur Verfügung geſtellt war In der Volks
küche wurden Mittags gereicht 7125 ganze Portionen 25 Pfg und66 826 halbe Portionen 13 Pfg Die Abendſpeiſung bezifferte ſeh auf

3346 ganze Portionen 15 Pfg und 14782 halbe Portionen 10 Pfg
Jn der Volkskaffeehalle am Leipziger Thurme wurden 22 286 Becher
Kaffee 62 200 Kakao 87 845 Fleiſchbrühe 21 198 Milch 5325 Selters
waſſer und 4261 Limonade zuſammen 153 115 Becher verſchänkt Ver
zehrt wurden dazu 102 985 Brötchen und 24981 Stück Zwieback Jn
der Kaffeehalle an der alten Promenade wurden im Ganzen verſchänkt
77 392 Becher Getränk am Moritzzwinger 32 460 Becher Geſuche in
der Arbeitsnachweiſeſtelle wurden von Arbeitgebern 1319 von Arbeitern
1549 aufgegeben Die Zahl der Vereinsmitglieder beträgt 1106
Der Vorſtand ſetzt ſich aus folgenden Herren zuſammen Stadtbaurath
Lohaufen Profeſſor Dr Kohlſchütter Bankier Steckner
Juſtizrath Schlieckmanni Diakonus Richter Rentier Demuth

e hrer Flade Paſtor v Koblinski Kommerzienrath
ehmann

Der hießge Gabelsberger Stenographen Verein eröffnet
im Laufe ds Mts ſeinen Winterkurſus Anmeldungen zu demſelbenwerden bis zum 9 Oktober im Vereinslokal deſſelben Reſtaurant zum

Reichskanzler Leipzigerſtraße 18 entgegengenommen
b Handwerker Meiſter Verein Jn der geſtern Abend in der

Tulpe abgehaltenen außerordentlichen Verſammlung hielt der mit der
Montage der neuzuerrichtenden elektriſchen Straßenbahn betraute Herr
Ingenieur Stöphaſius einen Vortrag über die Einrichtung der
neuen Bahn Referent bedauerte dabei daß trotz größtmöglichſten
Entgegenkommens der unternehmenden Geſellſchaft ſich noch viele Haus
beſitzer dagegen ſträuben die zur Anknüpfung des Drahtnetzes noth
wendigen Jſolatoren wegen angeblicher Gefährlichkeit an ihren Grund
ſtücken anbringen zu laſſen und dadurch dem Unternehmen beſondere
Schwierigkeiten bereiten Dieſe Anlagen an den Häuſern ſeien für
dieſelben vollſtändig gefahrlos und hoffe man doch ſchließlich noch auf
eine Verſtändigung mit den Betreffenden

Kommers Nachdem bekanntlich der Kaiſer die bei dem dies
jährigen Königsſchießen der Neumarkt Schützen Geſellſchaft
auf ihn gefallene Königswürde angenommen und der Geſellſchaft zur
Erinnerung daran eine mit ſeinem Bildniß geſchmückte ſilberne Medaille
verliehen wird heute Abend in dem eignen Geſellſchaftshauſe zur feier
lichen Proklamation des neuen Schützenkönigs ein großer Kommers
ftattfinden deſſen muſikaliſchen Theil Herr Stadtmuſikdirektor Halle
ausführt Der Geſellſchaft welche in kurzer Zeit auf eine dreihundert
und mehrjährige Vergangenheit zurückblicken wird iſt mit dieſem Be
weiſe kaiſerlicher Huld eine ſo hohe Gnade widerfahren wie ſolche die
Geſchichte der Geſellſchaft nur erſt einmal zu verzeichnen hatte Am
30 Juni 1845 wurde König Friedrich Wilhelm IV zum König ge
ſchoſſen und geruhte derſelbe dieſe Würde unter Spendung eines
prachtvollen ſilbernen Humpens anzunehmen Ein Zufall wollte es
daß genau 45 ybre ſpäter am ſelben Tage der Königsſchuß für Kaiſer
Wilhelm II fiel

Humoriſtiſche Soireen Jm Prinz Carl beginnen nächſten
Dienstag humoriſtiſche Soireen der Leipziger Humoriſten und
Quartett Sänger Sgfubrt durch die Herren Kluge Zimmer
mann Kröger Schaum Schröder Freyer und Winter Zunächſt wird
von derſelben der Quartettgeſang auf das Erfreulichſte gepflegt Die
Herren Kluge Zimmermann Kröger und Freyer ſind trefflich geſchulte
Sänger welche ein vorzügliches Quartett bilden und auch im a eapellaGeſang recht Gutes leiſten Der humoriſtiſche Theil wird von den

Herren Freyer Winter und Zimmermann auf das beſte vertreten und
bringen die Herren eine Reihe für Halle neuer Scenen und Couplets
zum Vortrag Endlich gehört der Geſellſchaft noch Herr Heinrich
Schröder an der als Damen Jmitator überall bekannt und beliebt iſt
Den Schluß jeder Soiree machen heitere Enſemble Scenen bei denen
die Mitwirkenden auch ihr muſikaliſches Talent entwickeln Allen
Freunden einer heiteren Abendunterhaltung können wir den Beſuch der
Vorſtellungen auf s beſte empfehlen

Bad Wittekind Der neue Direktor des am 1 April in
andere Verwaltung überzehenden Bades Wittekind Herr Bauer aus
Torgau hat bereits Wohnung daſelbſt genommen

B Abgefaßt Geſtern Morgen wurde auf dem Bahnhofe zu
Stumsdorf durch den Gensdarm aus Zörbig ein Dieb abgefaßt
der im Begriff ſtand eine Taſchenuhr an den Mann zu bringen um
dann vermuthlich mit dem Gelde nach Halle abzudampfen Der Ver
dächtige trug außerdem mehrere Kleidungsſtücke und ein Paar Lang
ſtiefeln bei ſich Wo der Dieb dieſe Eroberungen gemacht dürfte ſich
wohl bald herausſtellen

Diebſtahl Jn der Donnerstagsnacht wurden aus dem um
friedigten Gehöfte des Kupferſchmiedemeiſters Götze in Giebichen
ſtein mehrere kupferne Gegenſtände wie Keſſel und Eimer von nicht
unbedeutendem Werthe geſtohlen Ermittelungen nach der Thäterſchaft
ind eingeleitetſind Unter eine umſtürzende Planke gerathen Die hochbe

jahrte unverehel G von hier gerieth geſtern beim Abtragen von Kohlen
auf einem Grundſtücke der Schmiedſtraße unter eine umſtürzende
Planke und erlitt einen Unterſchenkelbruch

Durch den Hufſchlag eines Pferdes verletzt Auf der
Straße von Reußen nach Sietzſch wurde geſtern der in letzterem Orte
bedienſtete Knecht G aus Wöls von einem nach hinten ausſchlagenden
Pferde am rechten Beine getroffen wobei das Glied einen Bruch
erhielt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
theater 8 Oktober Martha von Flotowglocwt t tees behauptet auch heute nach mehr denn vierzig Jahren

noch den größten Theil ihres einſtigen Erfolges und inſofern auch mit

Sonntag
Dieſt die vom Verein beaniragte Recht als dieſe Oper dasjenige Werk des ehemals ſo gefeierten Kom

poniſten iſt in welchem alle Vorzüge ſeines Talentes am glänzendſten
und reichſten zur Entfaltung gelangt ſind Alle ſpäteren Opern Flo
tows ſind faſt ſpurlos vorübergegangen und haben auch in der That
nach keiner Seite hin einen Fortſchritt des Komponiſten erkennen laſſen
Jn Martha ſind am beſten die komiſchen Scenen gelungen und dieſe
Oper beweiſt am nachdrücklichſten mit wie ſchöner Begabung und her
vorragendem Geſchick Flotow die heitere Kunſt zu pflegen verſtand
Die Vorzüge der Flotow ſchen Opern entſtammen aber leider nicht dem
deutſchen Weſen des Komponiſten vielmehr weiſen ſie unmittelbar anf
franzöſiſche Vorbilder hin wofür zum Theil wohl die muſikaliſche Er
ziehung Flotows verantwortlich gemacht werden muß Die überaus
gefälligen und anmuthigen Formen die pikante Inſtrumentation und
den ſcharfen Rhytmus der gleichzeitigen franzöſiſchen Opern hat ſich
Flotow vollkommen angeeignet und da er eine üppige freilich oft allzu
ſüßliche melodiſche Erfindung beſaß war es kein Wunder daß er bald
bei allen Nationen allgemeinen und unverhohlenen Beifall fand Hente
freilich erinnert faſt nur Martha allein noch an den frühern Ruhm
ſeines Namens und das iſt nicht nur das Verdienſt der Muſik ſondern
vornehmlich des Textbuches welches durch ſeine ſpannende Handlung
und eine Anzahl wirkungsvoller Scenen immer wieder von Neuem
intereſſirt Die geſtrige Aufführung dieſer Oper gab uns in dieſem
Spielabſchnitt zum erſten Male Gelegenheit unſere neue Koloratur
ſängerin Roſſi in der Titelrolle zu hören Von allen Künſtle
rinnen dieſes Faches welche uns im Vorjahre die Direktion vorſtellte
war Frl Roſſi weitaus die beſte damit iſt aber noch nicht geſagt
daß ſie eine wirklich gute iſt Dieſen Beweis wird uns Frl Roſſi
vielmehr jetzt erbringen müſſen und dazu ſind doch noch gewichtigere
Leiſtungen nothwendig als ſie geſtern die Künſtlerin als Martha dar
bot Das Spiel war keineswegs einwandsfrei und geſanglich blieb auch
vieles zu wünſchen übrig Das Organ der Sängerin ſcheint zu wenig
ergiebig zu ſein ſodaß es ihr nur ſelten gelingt im Enſemble zu
dominiren Dieſe Mängel machten ſich um ſo fühlbarer als Frl Roſſi
in Frl Kaminskhy eine ſehr gefährliche Partnerin hatte Dieſelbe
führte die Rolle der Naneh ſo flott und ſtimmlich ſo friſch und ſicher
durch daß man der verdienſtvollen Künſtlerin nur uneingeſchränktes
Lob ſpenden kann Mehr und mehr ſtellt ſich heraus daß Herrn Kriegs

rn ſich auf das eigentliche Buffogebiet beſchränkt Der
Plumkett wird auch ſonſt ſtets von dem Vertreter des erſten

Faches geſungen weil die Parthie einen bedeutenden ſtimmlichen Auf
wand verlangt über welchen die wenigſten Baßbuffos verfügen
Herr Wickert als Lyonnel bemühte ſich noch mehr als bei
ſeinem erſten Auftreten die Gunſt unſeres Publikums zu erringen und
es iſt recht erfreulich daß ihm dies auch in gewiſſem Maße gelang
Namentlich nach der Höhe hin entfaltete geſtern Herr Wickert ſtimm
lichen Glanz und ſtimmliche Kraft welche man bei ihm kaum
vermuthet hatte allein der böſe Fehler in der Tonbildung welcher
ſeinem Geſange anhaftet war geſtern faſt noch hervortretender als im
Freiſchütz Herr Engelmann ſang geſtern meines Wiſſens zum
erſten Male eine ſelbſtſtändigere größere Parthie daß er ſich dazu die
des Lord Triſtan ausgeſucht hatte iſt mir nicht ganz verſtänd
lich denn dieſe Rolle erfordert einen gewandten Schauſpieler Herr
Engelmanns beſter Erfolg beſteht vorläufig darin daß er eine ganze
Reihe von Fehlern in die die Triſtandarſteller gewöhnlich verfallen
zu vermeiden gewußt hat Die eigentliche Ausgeſtaltung des Charakters
fehlt aber noch Geſanglich war Herr Engelmann zufriedenſtellend
Die Chöre die drei Mägde und das Orcheſter ſind der Hauptſache
nach zu loben Die muſikaliſche Leitung war friſch und gewandt
ſodaß mehrfacher Beifall die Aufführung lohnte

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

J Blankenburg a 4 Oktober 11 Uhr 23 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Zu den am

23 Oktober beginnenden großen Hofjagden werden hier als Gäſte
des Regenten erwartet Kaiſer Wilhelmm der König von
Sachſen der Prinzregent von Baiern Prinz Heinrich der Herzog
von Sachſen Altenburg und Andere Theatervorſtellungen im
Blankenburger Schloſſe beſchließen die Jagdtage Am 25 Abends
tritt der Kaiſer die Rückreiſe an Seit Wochen ſchon bereiten die
hieſigen Forſtbeamten Alles für die Jagden vor Das Wild iſt
bereits in großer Menge in die Buchten hineingelockt
Es ſind hier etwa 30000 Morgen eingegattert

V Belgrad 4 Oktober 7 Uhr 34 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hierſelbſt iſt ein neuer
Konflikt zwiſchen der Regentſchaft und der Regierung
ausgebrochen Die Regenten wollen dem Exkönig Milan das
Oberkommando in der Armee geben wogegen ſich die
Regierung ſtränbt General Gruitſch erklärte das Kabinet würde
eher ſeine Entlaſſung einreichen als Milan zur Armee zulaſſen

Konſtantinopel 4 Oktober 8 Uhr 17 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Fürſt

von Montenegro erbat von der türkiſchen Regierung
einige Artillerie und Jnfanterie Offiziere als Jn
ſtrukteurs Die Pforte iſt dieſem Wunſche nachgekommen und
hat bereits mehrere Offiziere nach Montenegro entſendet

L Paris 4 Oktober 9 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der bevorſtehenden
Seſſion der Kammer werden im Weſentlichen folgende
Vorlagen unterbreitet Ein Geſetzentwurf über die Gemeinde
organiſation von Paris über die Pariſer Stadtbahn über die
Altersverſorgung von Arbeitern und über die Feſtſtellung
der Dauer des Arbeitstages Dazu kommt das Budget
von 1891 und die Berathung des neuen allgemeinen Zolltarifs
der beim Ablauf der Handelsverträge in Kraft zu treten
hätte

P London 4 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Times melden
aus Zanzibar daß eine deutſche Plantage einige Meilen von
Witugelegen in Brand geſteckt und ein Pflanzer getödtet
worden ſei

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Auf hohem Orean
W B Queenstown 4 Oktober Meldung des

Reuterbureaus vom 3 Oktober Der Dampfer Bothnia
der Counard Linie berichtet er habe am 26 September unter
dem 41 Breitengrade und 40 Längengrade den Hamburger
Dampfer Moravia auf der Fahrt von Newyork nach
Hamburg begriffen ſtillliegend angetroffen Die Moravia
hatte die Luftpumpe gebrochen ſignaliſirte jedoch daß ihre Jn
genieure beſchäftigt ſeien den Schaden auszubeſſern

Selbſmörder im Hotel
Frankfurt a 3 Oftober Jm Hotel Petersburger

Hof erſchoß ſich ein Liebespaar das ſich in das Fremdeu
buch als Techniker Marko aus Helgoland und Ladnerin
Barth aus Darmſtadt eingetragen hatte Ob die Namen richtig
ſind konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden

Nürnberg 8 Oktober Auch nach Hof iſt die Einfuhr
von Schweinen ans Oeſterreich Ungarn geſtattet worden

Kaiſer Wilhelm in Oeſterreich
Mürzſteg 3 Oktober Beide Kaiſer ſind Nachmittagsum 2 Uhr von er Jagd zurückgekehrt Gegen Mittag hellte ſich

das Wetter auf die Temperatur ſtieg beträchtlich Gejagt wurde
in der Frain das Jagdergebniß war günſtig Nachmittags fand
eine Pürſche ſtätt an der nur das Gefolge theilnahm während
die beiden Kaiſer im Schloſſe verblieben Es iſt hier ein ſtarker
Fremdenzufluß

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Oktober Setke 3m eWien 3 Oktober Kaiſer Wilhelm verlieh anläßlich ſeines
BVeſuches zahlreiche Ordensauszeichnungen darunter dem Frerß
meiſter Grafen Grüne und dem Baron Schönfeld das Groß
kreuz des Rothen Adlerordens und dem Statthalter Grafen

Kielmannsegg den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem

r

Stern

Sofig 3 Oktober Fürſt Ferdinand ſpendete ans ſeiner
Privatchatulle 20,000 Fres für die Opfer des Brandes in
Salonichi und diejenigen der Ueberſchwemmung im Vilajet
Adrianopel für letztere überwies Prinzeſſin Clementine einen Be
trag von 5000 Fres

Aleppo 3 Oktober An der Cholera ſind hier am Mittwoch
40 Erkrankungen und 28 Todesfälle vorgekommen die Ein
wohner wandern aus

Rom 3 Oktober Die Mörderbande
geſtern die Familie Lovelli bei Fraseati überfiel ift
verhaftet worden Wie es heißt liegt ein Akt der
Blutrache vor

Paris 3 Oktober Jm Belforter Bezirk e
ebelmilitäriſch organiſirten Forſtſchutzbeamten mit

Gewehren ausgerüſtet worden
Rotterdam 3 Oktober Die mit 18000 Spindels

arbeitende Baumwollſpinnerei von Enſchede iſt
heute niedergebrannt

Kopenhagen 3 Oktober Der König und der Prinz
Nikolaus von Griechenland haben heute Abend über Korſör
die Rückreiſe nach Griecheuland angetreten

London 3 Oktober Nach einem Telegramm aus Chat am
haben 500 Mann Marine Jnfanterie und 200 Mann Linien
Truppen Befehl erhalten ſich zun Abmarſch nach Woolwich
bereit zu halten wo Ruheſtörungen ſeitens der Arbeiter der
Gasfabriken befürchtet werden

Studentenkomplott
London 3 Oktober Nach einem Petersburger Telegramm

des Daily Telegraph wurde bald nach der Wieder
eröffnung der Petersburger Univerſität welche ſechs
Monate geſchloſſen war eine neue Verſchwörung unter den
Studenten entdeckt von denen viele Mitglieder einer revolutio
nären Geſellſchaft ſind welche den Herrſchermord als ein er
laubtes Mittel zur Erreichung ihrer Zwecke anerkennt Vier
zehn Studenten wurden verhaftet und eingekerkert
Zwei davon gehören wohlbekannten hochachtbaren Familien an

New York 2 Oktober Die Delegirten des deutſchen
metallurgiſchen Vereins und die Mitglieder der engliſchen
Jron and Steel Jnduſtrie wohuten heute dem Empfange in
der Liederkranz Halle bei bei welchem Karl Schurz eine An
ſprache hielt

Kirchliche Nachrichten
Am Erntedankfeſt predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superintendent D
Förſter Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Superintendent
D Förſter Abends 6 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

Geſammelt wird eine Kollekte für die kirchlichen Nothſtände der
evangeliſchen Landeskirche

Nachmittags 2 Uhr in der Kapelle des Nordfriedhofes Herr Diak
Grüneiſen

Montag den 6 Oktober Vormittags 9 Uhr allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier Herr Diakonus Grüneiſen

St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Sickel Abends
6 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Der Kindergottesdienſt in der Charlottenſtraße und in der Kirche
fällt aus

Schmiedſtraße 17 Vorm 10 Uhr Herr Hilfspr Dr Franke
Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Oberdiak Wächtker
St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran Nachm

18 Uhr Kindergottesdienſt Herr Diakonus Nietſchmann Abends
6 Uhr Derſelbe

Hoſpitalkirche Vormittags 88 Uhr Herr Diakonus Nietſch
mann

Domkirche Sonnabend den 4 Oktober Abends 6 Uhr Vor
bereitung Herr Domprediger Beelitz

Sonntag den 5 Oktober Vorm 10 Uhr Herr Konſiſt Rath Göbel
Nach der Predigt Kommunion Abends 6 Uhr Herr Domprediger
Beelitz

Der Kindergottesdienſt fällt aus zDer Tholuck ſche Kindergottesdienſt fällt bis auf Weiteres aus
Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor D Hoffmann

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Paſtor Jordan Abends
5 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Herr Paſtor D Hoffmann

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Knuth Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Hilfsprediger Graßhoff Abends
ö Uhr Herr Hilfsprediger Graßhoff Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Paſtor Knuth

Freitag den 10 Oktober Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfs
prediger Graßhoff

Städtiſches Siechenhaus Vormittags 9 Uhr Herr Hilfs
prediger Graßhoff

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Früh s Uhr

zweite hl Meſſe und Homilie Vorm 9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachm 2 Uhr Roſenkranzandacht

Apoſtoliſche Gemeinde Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt

Nachm
Nachm 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturg Gottesdienſt

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Sup Bethge
2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Paſtor Leſſing Abends 6 Uhr Herr
Paſtor Meltzer Amtswoche Herr Paſtor Meltzer

Synagogen Gemeinde Sonntag den 5 Oktober Morgens 6 Uhr
Abends 5i Uhr Montag Vorm S Uhr Gottesdienſt 9 Uhr
Predigt Montag Abend 5 Uhr und Dienstag Vorm S Uhr
Gottesdienſt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 4 Oktober 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 177 185 Mk Rauhweizen 170 175 Mk
Roggen 171 181 Mk Gerſte Brau 175 185 Mk feinſte 188 bis
196 Futter 150 170 Hafer 142 150 Mais amer 128 1630
Donaumais 130 140 Raps 285 242 Rübſen Erbſen
Viktoria neue 215 280 Mk Kümmel 36 87 Mk Stärke
incl Faß v 100 K Netto Halleſche prima Weizen 40,00 41,00 Mk
Maisſtärke incl Sack für 100 Kilo 30 31 M

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 18 832 Mk Bohnen 20 22 Mk Lupinen ohne An

ebot Kleeſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette n
ngebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 48 49 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 168,00 165,00
Roggenkleie 10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,75 10,25 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,50 9,50 Oelkuchen 11,00 11,50 Malz 29,00
bis 3100 Rüböl ohne Angebot Petroleum 24,25 Solaröl 825/800
ſehr feſt 18 18,50 Spiritus p 10,000 behauptend Kartoffel mit

n Perbrauchsabs 62,90 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe

Waffſerſtände Am 4 Oktober Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,46 Am 8 Oktober Calbe Oberpegel 4 1,28
Unterpegel 0,06 Dresden 0,46 Magdeburg 1,72



An unſerr nationalliberalen Parkeigenoſen
Das bedenkliche Anwachſen ſocialiſtiſcher Beſtrebungen in unſerem Vaterlande ſtellt an alle Parteien welche treu auf dem Boden unſerer geſchichtlich gewor

denen Staats und Geſellſchaftsordnung ſtehen die unabweisbare Forderung ihre Kräfte zu ſammeln und ihre politiſchen Grundſätze in weitere Kreiſe unſeres Volkes
zu tragen Auch die nationalliberale Partei darf ſich dieſer wichtigen Aufgabe nicht entziehen Sie muß nicht nur darauf bedacht ſein die gewonnene Stärke
zu behaupten ſondern ſie muß ſich auch bemühen die Zahl ihrer Anhänger ſtetig zu vergrößern Das geeignete Mittel dazu iſt die Pflege und Hebung der örtlichen
Organiſationen die unſere Partei im Lande beſitzt Deshalb richten wir an unſere Parteigenoſſen in Halle und dem Saalkreiſe die dringende Bitte ſoweit dies
noch nicht geſchehen unſerem Vereine beizutreten und demſelben nach Möglichkeit neue Mitglieder zuzuführen

Fern liegt es uns auf ſolche Mitbürger einwirken zu wollen die mit unſeren politiſchen Zielen nicht übereinſtimmen Wir halten es nicht für wünſchens
werth daß ſich Parteien bilden deren Mitglieder uneinig in ihren politiſchen Anſchauungen nur durch das eine Band Die Beſorgniß vor der Socialdemokratie

zuſammen gehalten werden
Wer aber das nationalliberale Programm

Befeſtigung der Einrichtungen des Reiches Fortbildung unſeres Staatsweſens
im Sinne eines maßvollen Liberalismus und Verſöhnung der wirthſchaftlichen
und ſocialen Gegenſätze

als das ſeine anerkennt der ſollte es als ſeine politiſche Pflicht erachten ſich unſerem Vereine anzuſchließen und deſſen Beſtrebungen mit allen Kräften zu unterſtützen
Deshalb hoffen wir daß unſer Aufruf einen lauten Wiederhall bei allen gemäßigt liberalen Männern unſeres Wahlkreiſes finden werde

Der Vorſtanck es nationalliß Pereins er Stackk Halle a 8 u les Saalkreiſes
Eilze Rechtsanwalt Zethoke Kommerzienrath Dr Conrach Geh Reg Rath Ernst Stadtrath Dr Friecdberg Profeſſor

Dr Keil Rechtsanwalt Krug General Direktor Leopolfci Salinen Direktor Liehbau Kaufmann Rieckel Kommerzienrath Taeglichshbeck
Oberbergrath M Thieme Kaufmann Dr Brumme Fabrikbeſitzer Löbejün Graul HolzhändlerTrotha Keute l Gutsbeſitzer Kirchedlau

Mennicke Rathmann Löbejün Sohramemn Mühlenbeſitzer Ammendorf Thielicke Mühlenbeſitzer Wettin

Beitrittserklärungen nimmt jedes der obengenannken Vorſtandsmitglieder entgegen

Hochfeine deutſche u franzöſiſche
4 0i Parfüms

Dlerchte Veilchen Roſe Heliotrop Meir
Liebling 2e echte Eau de Cologne
Jülichsplatz 4 beſte Haaröle feinſte
Blumen und mediciniſche Seifen
empfiehlt in allen Größen zu billigſter
Preiſen

Alhbin Hentze

Grösstes Special Geschäft Deutschlands

Alle Arten

Gardinen weiss crème und bunt
Vitrage und Congressstoffe
Blsässer waschbare bunte Vorhangstoffe

Armbänder e 39 Schmeerſtraße 39in Donblg PRigel Eifengein Wern Portièren und alle Arten Möbelstoffe 7
ſtein Yet Koralle Granaten anRip et Poppiche bis Hausſegenum u j 4 S zum Sticken u fertig geſtickt ſowine ar Divan und Tischdecken ete n rege Rahmenür Wird bänſ Läuferstoffe ete empfiehlt in größter Auswahl äußerſtür Wirderverkänſerempfehle e Auswahl und Preise ohne Concurrenz 3 lSchiefertafeln Alle vorjährigen Muster nur vorzügliche Fabrikate auch alle Reste verkaufen Albin Hentzee

Schieferstifte wir extra bötlig aus 39 Schmeerſtraße 39x 9 2 4 aBleistifte Garcdinen und Portièren Fahrik L Damme nut Hereratcur
Federhalter nehit geh r Wutern lerStahlfed ern Aus aehrorcen See Polernibhel Capeſteren von
Pathenbriefe e e Pleſſente S 5 iGummisauger en gros See n en gros DamenStaub U Vrisirkämme et e S t S et knyden freundi be S ist Anfnabmetiete nen ei Frau Volckmar Heb eSpiesel alle hene em detail ne Sinn en detail Obebichenſtein Auguſtſtraße do
Kinderpistolen eng täte Echtes R brodZündspiegel See Lchles RoggenbrodS s e ſehr wohlſchmeckend empfiehlt zu billigenin Streifen und Schachteln h e Preiſen die Bäckerei Sophienſtraße 2W T an wen r e 8 in an WiederverM en t ee S G49 Sehr 9 Halle a Brüderstrasse 2 g SchulbücherJournale Zeit

doſchriften Kalenderze
S zu billigem Preiſe

Eigene Bleicherei Färberei und Anpretur AnstaltF Kohlhardt auch für gebrauchte Gardinen ätzfreies Verfahren
LKleinere Reparaturen Kostenfrei

prakt Zahnarzt Leipzig Hamburg Wiesbaden Jch wohne ger 3 zAtelier für operative Zahnheilkunde und Königsplatz No 17 Alter Wall No 45 Kirchgasse No 9 Frau RBeber Hebamme

Technik Gebrauchte Möbel werden zu mieZahnziehen chmerzios mit Lachgas J e e e e c then geſucht Offerten unt mGeiſtſtraße 20 s ehe en e h 4242 bef Rudolf Moſſe Halle aSe C S Wichtig für Hausfrauene GKctreng fegte Preisein Alte Wollſachen n S bedebt Tanz UnterriechtUte Mevyerstein Halle 4 Gustav Greve Oſterode a Mein I Wintereurſus für Privateirkel beginnt
5 2 zu Beiderwand Warp u zu waſchechten Dienstag den 7 October

Grosse Steinstrasse S
geſchmackvollen Stoffen für Damenkleider

Grösstes Lager eleganter Herren und Knaben

und Kinderanzüge Annahmeſtelle genaue im Salon zum Roſenthal
Auskunft reichhaltige Probeauswahl bei Gefällige Anmeldungen erbittet
J Möbius Halle aS Zapfenſtr 16 Acl Fröhbe Tanzjlehrer Dreyhauptſtr 2 III neuer Marktplah
Die neueſten Muſter ſind angekommen

ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich mein

Ca 2000 SlaſchenUngarwrin Materialwaaren Geſchäft
garantirt rein aus dem Königl Ungar von Kl Ulrichſtraffe S nach
iſchen Landes Central Muſterkeller werden Hermannſtraße 9 a verlegte
200 dter den amtlich feſtgeſetzten Indem ich auf nur gute Waaren und reelle Bedienung halten werde bitte ich

Preiſen verkauft bei d enas en aue ßSchulze 4 Birner Halle a Dir r bisher geſchenkte Vertrauen auch in meint rer übertragen zu
Rathhausgaſſe 6Preisliſten verſenden Je u koſtenfrei Gustav HankKe

Schlafröcke Reiſemänkel Joppen ſeidene Weſten er
De zu billigen Preiſen

Grösstes Lager sämmtl Arbeitergarderoben
Specia lität

Echt Hamburger Lederhosen mit Ledertaschen und
Iederbesatz à Mk 4,50

Streng fegte Preise

S

S S Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine Wohnung von Ranniſcheſtr 9 nachS Garderoben der Dreyhauptſtr 2 xx x Ad Fröbe TanzlehrerS Wir empfehlen zur bevorstehenden Herbst Saison 7 PatentS f Herren Buxkin Anzüge von Mk s an S e Schmiede um rff Herren Buxkin Hosen von Mk 4 an e Blasebälge a Anhalt Bauschule Zerbst honr
ff Herren Winter Paletots von Mk 14 an S felaschmiedenff Herren Herbst Paletots Von Mic 13 An d Biliiger und angenehmer Anfonthant Koetentrelo Auskunft leren al Pirekues

St Knapen Anzüge in Wolle von M 4 an S Zualse Geſchäfte verff Knaben Paletots von Mk 4 an l eſ u äertegttnug2 S Gustav fischer Magdeburg Buckau Meiner werthen Nachbarſchaft ſowie meinen Freunden und Gönnern erlaube
S

S
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